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Zyklus 
GLASWEISE KLASSIKER – CURATED BY 
MARIA RADUTU | Große Klavierkonzerte 
mit kommentierter Weinverkostung

SANTÉ 
MIT CHOPIN
Frankreich und Polen in einer Brust

——

FR 21. JÄN 2022

Programm:

FRÉDÉRIC CHOPIN (1810-1949)
Klavierkonzert Nr. 1 e-Moll op. 11
Fassung für zwei Klaviere

Allegro maestoso
Romanze. Larghetto
Rondo. Vivace

——
Pause
——

KRZYSZTOF PENDERECKI (1933-2020)
3 Miniatures für Klarinette und Klavier

Allegro
Andante cantabile
Allegro ma non troppo

FRANCIS POULENC (1899-1963)
Sextett für Klavier & Bläserquintett

Allegro vivace
Divertissement. Andantino
Finale. Prestissimo

——

Besetzung:
Maria Radutu Klavier
Ariane Haering Klavier

PhilKlang:
Wolfgang Breinschmid Flöte
Julia Zulus Oboe
Christoph Zimper Klarinette
Marcelo Padilla Fagott
Jan Janković Horn

Paris, Krakau und Warschau sind die geografischen 
Eckpunkte für das musikalische Programm. Es startet in 
Warschau, wo Frédéric Chopin seine beiden Klavierkonzerte 
um 1829/1830 komponierte. Mit ihnen beschloss er seine 
Studienjahre. Natürlich saß der 20-jährige Virtuose selbst 
am Klavier, als das e-Moll-Konzert 1830 im Warschauer 
Nationaltheater unter „lebhaften Bravorufen“ uraufge-
führt wurde. Es war Chopins letztes Konzert in der Heimat, 
wenig später brach er nach Paris auf, wo er sich dauerhaft 
niederlassen sollte und viel zu früh, 1849, mit 39 Jahren 
starb. Sein Körper fand auf dem Friedhof Père-Lachaise in 
Paris seine letzte Ruhe, sein Herz aber, so bestimmte es der 
patriotische Chopin selbst, wurde in der Hauptstadt seines 
Geburtslandes begraben. 
In Warschau hat er auch zum ersten Mal sein Herz verloren. 
Konstancja Gladkowska hieß die Angebetete, und war eine 
Sopranistin. Ob ihr Chopin jemals sein Herz ausschütten 
konnte, bevor nach Paris übersiedelte, ist nicht bekannt. 
Aber im Klavierkonzert schwingt etwas mit. 
Zwischen ein Allegro maestoso und ein lebhaftes Rondo 
in Vivace ist der zweite Satz gebettet: Ein weitgespanntes 
Nocturne, eine zauberhafte Liebesmusik, über die Chopin 
selbst in einem Brief meinte: „Das Adagio des neuen Kon-
zertes ist in E-Dur. Es ist eine Art Romanze, ruhig und melan-
cholisch. Es soll den Eindruck eines liebevollen Rückblicks 
erwecken, eines Rückblicks auf eine Stätte, die in uns tau-
send süße Erinnerungen wachruft. Es ist wie eine Träumerei 
in einer schönen, mondbeglänzten Frühlingsnacht.“ 

Ein wenig älter als Landsmann Chopin, 23, war Krzysztof 
Penderecki, als er 1956 seine drei Miniaturen für Klarinette 
und Klavier schuf. Der Meisterkomponist der polnischen 
Moderne, der noch einiges mehr für die Klarinette schrieb, 
war damals Musikstudent. Gewidmet hat er die drei knappen 
Piecen Władysław Kosieradzki, Klarinettenprofessor an der 
Musikakademie in Krakau. Er spielte die Stücke 1958 auch 
erstmals öffentlich. Die Reaktion der Kritik war mäßig, doch 
heute greifen Klarinettisten gerne zu den Noten. 

Die Klarinette reist weiter, wenn es zum Finale nach Paris 
geht. Flöte, Oboe, Fagott, Horn und Klavier gesellen sich 
noch dazu. Damit wäre man zu sechst, um die Noten von 
Francis Poulencs „Sextett“ lebendig werden zu lassen. Es 
ist das längste Kammermusikwerk von Poulenc, der Mitglied 
der Gruppe „Les Six“ war, in der er sich mit den Kollegen 
Georges Auric, Louis Durey, Arthur Honegger, Darius 
Milhaud und Germaine Tailleferre zusammengeschlos-
sen hatte. Wagners deutscher Romantik und dem hehren 
Impressionismus sollte der Marsch geblasen werden. 
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Die nächsten Konzerte im MuTh:

—

DI 25. JÄN 2022, 19:30 UHR

DER SCHWAN IM KARNEVAL
Saint-Saëns‘ Karneval der Tiere mit Julia Stemberger, 
Christian Altenburger & Students

—

DO 27. JÄN 2022, 19:30 UHR

WAR‘N SIE SCHON MAL IN MICH VERLIEBT?
Des Max Hansens Höllenfahrt

—

MO 14. FEB 2022, 19:30 UHR

FEUER | THE SHAPE OF ELEMENTS PART III
Curated by Ulrich Drechsler

—

FR 18. MÄR 2022, 19:30 UHR

MARIA RADUTU & MINETTI QUARTETT
Prost mit Mozart – Wiener Klassik für zu Hause | 
Curated by Maria Radutu

Ariane Haering, schweizerische Pianistin, hat ihre Ausbil-
dung in ihrer Heimatstadt La Chaux-de-Fonds bei Cécile 
Pantillon und Catherine Courvoisier, in den USA bei Clifton 
Matthews und in Lausanne bei Brigitte Meyer bekommen. 
Gewinnerin zahlreicher nationaler und internationaler 
Wettbewerbe. Solistin mit renommierten Orches-
tern, darunter die Tonhalle Zürich, Houston Symphony 
Orchestra, Orchestra della Svizzera Italiana, Orchestre 
de Chambre de Lausanne, Mozarteum Orchester und 
Kammerorchester des Bayerischen Rundfunks.
Ihre kontinuierliche Kammermusik-Tätigkeit hat sie mit 
Künstlern wie Veronika Hagen, Benjamin Schmid, Clemens 
Hagen, Dimitri Ashkenazy, Ramon Jaffé, Anna-Maria Pam-
mer, Bernard Richter, den Brodsky-, Mozarteum-, Stadler-, 
St-Petersburg- und Petersen- Quartetten zusammen-
geführt. 
Seit 2015 spielt sie zusammen mit der Pianistin Ardita Sta-
tovci regelmäßig vierhändige und zwei-Klaviere Literatur 
und gastiert mit dem Duo „ariadita“ europaweit.
Seit 2016 ist sie fixes Mitglied des neu gegründeten Alban 
Berg Ensemble Wien, das seitdem eine zentrale Rolle in 
ihrem musikalischen Leben spielt.

PhilKlang wurde 2008 von Maria Radutu zusammen mit 
Streichern und Bläsern der Wiener Philharmoniker als 
ein gemeinsames Kammermusikensemble gegründet. 
Dank der vielseitigen Kombinationsmöglichkeiten an 
Instrumenten hatte sich das Ensemble PhilKlang zum 
Ziel gesetzt, Werke, die aufgrund ihrer ungewöhnlichen 
Besetzungen selten aufgeführt werden auf die Bühne zu 
bringen. Dadurch konnte es innerhalb einzelner Pro-
gramme die Klangfarben wechseln und thematische 
Schwerpunkte gestalten. Nach dem erfolgreichen Debüt 
im Wiener Konzerthaus folgten Engagements in der 
Wiener Staatsoper, dem Auditorio Nacional in Madrid, 
die musikalische Gestaltung des Festivals Kontrapunkte 
in Lafnitz, sowie die künstlerische Leitung des Festivals 
SoundGarden – „PhilKlang & Friends @ Casino Baum-
garte“ in Wien, das 2012 und 2013 stattfand. Für Maria 
Radutu war das Programmieren für PhilKlang der Beginn 
ihrer Auseinandersetzung mit musikalischen Konzepten. 
Für Glasweise Klassiker bringt sie PhilKlang wieder auf die 
Bühne, mit dem Sextett Klavier & Bläserquintett von Fran-
cis Poulenc, einem der Paradewerke des Ensembles.

Poulencs Sextett tut es bestens gelaunt, führt hinaus in 
die lebendige Seine-Metropole, mit ihren Boulevards und 
Cafés, ihren Parks und Vergnügungsstätten. Das Sextett 
ist eine satirische, fröhliche, freche, jazzige Bouffonnerie, 
dazwischen auch eine sentimentale, gemütliche und am 
Ende sogar wehmütige Liebeserklärung an Paris. 

Die Abonnenten des Zyklus GLASWEISE KLASSIKER 
erwartet heute die zweite Weinverkostung. Sie steht ganz 
im Zeichen des Weinlands Frankreich, welches wie kein 
anderes weinproduzierendes Land in der ganzen Welt 
Ansehen genießt, stammen doch die bekanntesten und 
gesuchtesten Weine der Welt aus Frankreich. 
Dabei ist Frankreich in seiner Weinvielfalt so groß, dass 
es gar nicht möglich ist, zumindest je einen Vertreter pro 
wichtigstem Weintyp, bzw. pro Region zu nominieren. Wir 
haben trotzdem versucht diese Vielfalt auf das Wesent-
liche mit 9 Frankreich-Weinbotschaftern zu „konden-
sieren“, um Ihnen einen guten Querschnitt und ein paar 
Vergleiche pro Region in ganz kurzer Zeit liefern zu kön-
nen. Dabei bewegen wir uns vom Elsass bis hinunter ins 
Languedoc, ohne auf die großen Vertreter aus Bordeaux 
und der Burgund zu vergessen. Santé!

——

Maria Radutu, österreichisch-rumänische Pianistin,
überschreitet gerne Grenzen. Sie kombiniert klassische 
Musik mit moderner Kunst und findet ihre Inspiration in 
der Zusammenarbeit mit Künstlern anderer Disziplinen.
Ihre solistische Karriere brachte sie nach Europa, Asien 
und in die USA in Häuser wie die Carnegie Hall, den Golde-
nen Saal des Wiener Musikvereins, die Wiener Staatsoper, 
das Auditorio Nacional in Madrid, die National Concert Hall 
in Taipeh, das Festspielhaus Baden-Baden und die Salle 
Gaveau in Paris. Sie hat als Solistin mit namhaften Orches-
tern gespielt, unter anderem mit dem Radio Symphonie 
Orchester Wien, dem Orchester der Wiener Staatsoper,
dem Orquesta Clasica Santa Cecilia, dem Wiener Kam-
merorchester, mit California Symphony und Las Vegas 
Philharmonic. In ihren Alben und Recitals baut sie eine 
starke Verbindung zu den Zuhörern, über die Grenzen von 
Stilrichtungen, Sprache und musikalischem Background 
hinaus auf. PIANO & DANCE, ihr Programm mit Eno Peçi, 
Solotänzer und Choreograph der Wiener Staatsoper, lässt 
Musik und modernen Tanz auf Augenhöhe miteinander 
verschmelzen und feierte im MuTh Premiere. Ebendort 
konnte sie letzten Herbst auch das Programm ihrer aktu-
ellen CD „Phoenix“ vorstellen.


